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Wie bekannt iſt, ſoll im nächſten Jahre die Etats
ſtärke des deutſchen Heeres eine Erhöhung erfahren.
Jm Einzelnen ſoll die Zahl der Offiziere um 147, die dernterofſgiere um 343, die der Gemeinen um 1149

werden. Dazu würden noch 8 Militärärzte kommen,
während bei den Roßärzten 2, bei den Büchſenmachern und
Sattlern je 1 in Fortfall kommen würden. Die geſammte
Vermehrung würde danach 1643 Köpfe betragen. Der
Dienſtpferdebeſtand ſoll eine Steigerung um 658 en erfahren.
Von den Offizieren würden 36 auf die Maſchinengewehr
abtheilungen, 51 auf die r und 29 auf die nicht
regimentirten Offiziere entfallen. Die Geſammtzahl der deutſchen
Offiziere würde ſich für 1902 v 24 292, die der Unteroffiziere
auf 80 985, die der Gemeinen auf 495 500 ſtellen. An Militär
ärzten würden 2198, Zahlmeiſtern u. ſ. w. 1054, Roßärzten
678, Büchſenmachern 1011 und Sattlern 93 vorhanden ſein.
Der Dienſtpferdebeſtand würde ſich auf 105 143 belaufen.

Arbeiterverſichernug für Handwerker. Wir haben
wiederholt der in Handwerkerkreiſen beſtehenden ſtarken Be
wegung betreffs Einfügung in die ſtaatliche Arbeiterverſicherung
Erwähnung gethan. Dazu nimmt jetzt die offiziöſe Preſſe das
Wort, indem ſie ausführt:

Die kleineren Handwerker ſind ſchon jeht ſowohl in der Unfall-
wie in der Jnvaliditäts- und Altersverſicherung berückſichtigt. Nach
dem neuen Unfallverſicherungsgeſetze kann nicht nur durch
Genoſſenſchaftsſtatut die Verſicherungspflicht auf gewiſſe Betriebsunter

hmer erſtreckt werden, es ſind auch ſolche Unternehmer, deren Jahres
arbeitsverdienſt 3000 Mk. nicht r ein oder welche nicht regelmäßig mehrals zwei Lohnarbeiter beſchäftigen, be rechti 346 gegen die Solgen

von Betriebsunfällen ſich ſelbſt zu verſichern. Selbſtverſtändlich bezieht
ſ3 dieſe e nur auf ſolche Handwerker, deren Betriebe ver
icherun tig ſind. Aber der Kreis derſelben iſt ja weſentlich durch

u gspflicht das geſammte Handwerk auszudehnen,
nachdem ſie Mitte der neunziger Jahre mit einem hierauf bezüs
Plane geſcheitert iſt. Man dürfte vielmehr zu der Anſchauungſein, da es beſſer iſt, in allen Zweigen des Handwerks, in denen ſich

entſprechende Unfaligefahrenhöhen herausſtellen, die Verſicherungs
pflicht auf Grund der beſtehenden Geſetze zu ordnen wie dies
beiſpielsweiſe jetzt im geſammten Schmiede- und Schloſſergewerbe
erfolgt und ſchon ſeit der Mitte der achtziger Jahre im Schornſtein

r der Fall iſt. Was die Jnvaliditäts- undltersverſicherung betrifft, ſo iſt im neuen Geſetze dafür
geſorgt, daß die Verſicherungspflicht auch ohne jede geſetzliche
Aenderung auf alle diejenigen Handwerkszweige ausgedehnt
werden kann, in welchen darauf bezügliche Wünſche ſich
geltend machen. Das neue Jnvalidenverſicherungsgeſetz
beſtimmt nämlich, daß durch Beſchluß des Bundesraths die Verſicherungs
pfticht für gewiſſe Berufszweige allgemein oder mit Beſchränkung auf
einzelne Bezirke auch auf Gewerbetreibende und ſonſtige Betriebsunter
nehmer, welche nicht regelmäßig wenigſtens einen Lohnarbeiter beſchäf
tigen, erſtreckt werden kann. Damit iſt dafür geſorgt, daß die kleinen
Handwerker, um die es ſich doch hauptſächlich bei der Bewegung
auf Ausdehnung der Verſicherungspflicht handelt, durch den
Bundesrath der letzteren unterſtellt werden können. Es bedürfte
deshalb bloß umfaſſender an den Bundesrath zu
richtender Eingaben, um dieſen zu veranlaſſen, der
Prüfung der Frage näher zu treten, ob und ge
gebenenfalls für welche Handwerkszweige die be-
treffenden Gewerbetreibenden der Jnvaliditäts-
verſicherungspflicht unterſtellt werden ſollen.

Die Antiſemiten haben im Reichstage einen
Jnitiativantrag auf Erlaß eines Geſetzes, betreffend die kauf-
männiſchen Schiedsgerichte, eingebracht. Jn dem Antrage ſind die
Grundzüge für die Regelung dieſer Angelegenheit ausführlich dargelegt. Bekanntlich liegt bereits ein Antrag des Abg. er
mann (nl.) ähnlichen Jnhalts vor.

Offiziös wird erklärt, daß die Meldung der Preſſe, daß
dem Landtage in ſeiner nächſſen Tagung vorausſichtlich auch
der Entwurf eines Schuldotationsgeſetzes re werden
würde, als mindeſtens verfrüht zu bezeichnen ſei. Nach dem
Stande der Vorbereitungen für den geſetzgeberiſchen Plan ſei
die Staatsregierung noch nicht in der Lage geweſen, einen
bezug den Beſchluß zu faſſen. Die „B. P. N.“ ſchreiben
vielmehr

Abgeſehen davon, daß vor dem Vorgehen mit einer ſolchen
Vorlage Gewähr gegen Wiederholung der Vorgänge von 1892 ge
geben ſein muß und daß darüber Gewißheit vor dem Wieder
zuſammentritte des Landtages nicht zu ſchaffen iſt, kann es ſich bei
dieſem Akte der Schulgeſetzgebung doch nicht bloß darum handeln,
den Satz der Verfaſſung, wonach die bürgerliche Gemeinde grund
ſätzlich Träger der Schullaften ſein foll, in Geſetzesparagraphen über
zuleiten, ſondern es mußdie Aufgabe einerſachgemäßen Geſetzgebung ſein,
zugleich dem Schulweſen eine Einrichtung zu geben, welche eine dem
Bedürfniß entſprechende Verwaltung und kräftige Fortentwickelung
der Volksſchule verbürgt. Dabei handelt es ſich um Organiſations-
fragen äußerſt ſchwieriger, aber für die ganze m des
geſetzgeberiſchen Planes durchaus grundlegender Art. Ueber
dieſe ſowie eine Reihe dabei in etracht kommender
Fragen allgemeiner Art iſt von der Unterrichtsverwaltung
eine umfaſſende Berichterſtattung ſeitens der
nachgeordneten Provinzialbehörden erfordert worden. Der Termin
für die Einreichung dieſer Berichte iſt erſt vor Kurzem abgelaufen.
Es liegt daher auf der Hand, daß noch nicht einmal die Unterrichts
verwaltung ſelbſt zu dem Jnhalte der erforderten Gutachten und
zu den ſtrittigen Fragen endgiltig Stellung genommen haben, ge
ſchweige denn eine Verſtändigung des Staatsminiſteriums auch nur

Grundzüge des geſetzgeberiſchen Planes ſtattgefunden haben
an

Das genannte Blatt ſchließt Bei dieſer Lage der Dinge

ein. Un z aiſerNeuen Palais die Meldung a Friedrich
esiangt Sigismund, älteſten r

erſcheint es ausgeſchloſſen, daß über die Vor
legung eines Schuldotationsgeſetzes in der nächſten
Tagung innerhalb der Staatsregierung bereits Beſ luß

efaßt ſein kann.“ Hoffentlich wird aber ein ſolcherſo rühzeitig noch zu Stande kommen, daß dennoch in der
nächſten Landtagsſeſſion der Schuldotations Geſetzentwurf zur
Verhandlung und Veſchlußfaſſung gelangt!

Jn Sachen der angeblichen Duellrede des Kaiſers
hat, wie ein Berichterſtatter mittheilt, am Montag Vormittag
ber Redakteur Groll von der „Potsdamer Ztg.“ die erſte
gerichtliche J gehabt Die Anklage bezieht ſich
vorläufig auf öffentliche Beleidigung zweier Offiziere, der Leut
nants v. Goßler und v. Keſſel, die darin gefunden wird, daß ihnen
nach dem Bericht der „Potsdamer Ztg.“ in einer landläufigen
Redensart durch den Kaiſer ihre d vorgehalten wurde.
Der Strafantrag iſt vom Generalkommando des Gardekorps

Am Montag weilte außerdem ein höherer
eamter der Berliner politiſchen Polizei in Potsdam, um anverſchiedenen Stellen giachforſchangen nach dem Gewährsmann

des Potsdamer Blattes zu halten, der noch immer nicht ent
deckt ſein ſoll.

Beim Kaiſerpaar ſaßen bei der Tafel in der J
gallerie im Neuen Palais am 16. Dezember die Majeſtäten
einander gegenüber. Rechts von der Kaiſerin ſaßen der
Großfürſt- Thron e üger, Prinzeſſin Friedrich Leopold,
c Eitel Friedrich, Prinz Friedrich Wilhelm, links Prinz

eſtellt worden.
2

iedrich Leopold, die Erbprinzeſſin von Hohenzollern, Prinzoachim Albrecht u. ſ. w. J Kaiſer ſaß zwiſchen

dem ruſſiſchen Botſchafter Grafen von der Oſten Sacken,
dem Reichskanzler r von Bülow und dem ruſſiſchen
Hofſtallmeiſter Fürſten Galitzin rechts und dem Marquis Jto,
dem Oberſtkämmerer Grafen SolmsBaruth und dem ruſſiſchen

r er er Diensta r um vo rtraf Prinz Heinrich von Preußen im Neuen aiein e ber im Marmorſaal. des
n Friedrich Leopold,

der an dieſem Tage ſein 10. Lebensjahr vollendete, anläßlich ſeiner
Einſtellung in die Leibkompagnie des 1. F.
entgegen; bei der Meldung waren zugegen Prinz Friedrich
Leopold, die direkten z des rn Sigismund bis
um kommandirenden General von Bock und Polach und die
ienſtthuenden Herren des Hauptquartiers. Um 10 Uhr be-
ab der ſich mit dem Großfürſten-Dhron-olger und dem Prinzen Heinrich zu einer Jagd auf
aſanen nach dem Wildpark. g. der Jagd waren ge

aden: Hausminiſter v. Wedel, die Generale v. Pleſſen, von
e Graf HülſenHäſeler, v. Löwenfeld, Oberhofmarſchall Graf
Eulenburg, Hausmarſchall Frhr. v. Lyncker, Oberſtlt. v. Böhn
und die Herren der lein und des Ehrendienſtes
des Großfürſten-Thronfolgers. Die Frühſtückstafel findet im
Neuen Palagis ſtatt. Der Kaiſer gedachte Nachmittags den Vor-
trag des Chefs des Militärkabinets zu hören und Abends mit
dem Großfürſten Thronfolger an einem Diner bei dem ruſ
ſiſchen Botſchafter theilzunehmen. Montag Nachmittag hatte
der Kaiſer die Meldung des Fübrers des Ulanen Regiments
Kaiſer Alexander III. (Weſtpreußiſches Nr. 1) Oberſtleutnant
v. Guſtedt entgegengenommen, der ſich auch bei dein ruſſiſchen
GroßfürſtenThronfolger meldete.

Gegenüber der neuerlichen Trieſter Meldung von dem
geplanten Aufenthalt der Kaiſerin in Abbazia erklärt die
„Nordd. Allg. 8 Wir wiederholen, daß dieſe Angabe un
richtig iſt. Der Aufenthalt in Abbazia im Jahre 1894 hat
z die Kaiſerin nicht die erhofften günſtigen Wirkungen gehabt,
o daß eine zweite Reiſe dorthin nicht in Frage kommt.

e Der Großherzog von Heſſen hat ſich von Darmſtadt nach
Birſtein zum Beſuche der fürſtlich Jſenburgſchen Familie begeben.
Jm Anſchluß hieran wird der Großherzog nach Kiel reiſen, um
das Weihnachtsfeſt in der Familie des Prinzen
Heinrich von Preußen zu verbringen,

Der frühere franzöſiſche Botſchafter in Berlin, Herbette,
iſt am Dienstag Abend in Paris plötzlich geſtorben.

e Die überlebende Tochter des verſtorbenen Abg. Windthorſt
W das bekannte, von Vilma Parlaghi gemalte Bild

ihres Vaters der Centrumsfraktion des Reichstages zu ſchenken.
Das Bild ſoll im Fraktionszimmer des Centrums im
Reichstage Aufſtellung finden.

Aus dem erſten Meinungsaustauſch der Mitglieder der
Zuckerkonferenz in Brüſſel ſcheint einer Meldung der
e d zufolge wenig Ho 79 auf einen einſtimmigenSe uß ervorzugehen. Den Stein des Anſtoßes bilden wie
1898 die ver ſteckten Prämien, auf die mehrere Staaten
nicht verzichten wollen.

Ausland.
Jtalieun.

Die Kammer
lehnte am Dienstag einen Antrag Pantanos ab, wonach Ferri
unter Aufhebung der Cenſur zugelaſſen wird, um ſeine Aeußerungen
gegen die Süditaliener zu erläutern. Jn dieſem Augenblick ſchlug
der binter einer verſchloſſenen Glasthür ſtehende Ferri eine
Scheibe ein und ſchrie: „Die parlamentariſche Camorra dauert
fort (Heiterkeit und Lärm.) Weiterhin nahm die Kammer ein
ſtimmig eine von der Regierung griiet Tagesordnung an, die
das Vertrauen ausdrückt, daß ſie die Zuſtände in Süditalien
möglichſt bald beſſere.

Rußland.
Beſchränkung der Einfußhs,

Der „St. Petersb. Herold meldet: Das Figagemigke
ſt er i um hat von allen Staaksanſtalten eingehende Berichte das
rüber verlangt, welche Gegenſtände von ihnen aus dem Aus
lande bezogen oder dort beſtellt werden. Dieſer Auf
ſtellung bedarf das Finanzminiſterium, um eine Einſchrän-
kung der Einfuhr ſolcher Fabrikate herbeizuführen. Zu dieſem
Zwecke wird in nächſter Zeit eine beſondere Kommiſſion unter dem
be des Gehülfen des Finanzminiſters Kowalewski zuſammen-

reten.
Ruſſiſch-perſiſches Zollab kommen

Der Meldung von dem Abſchluß einer ruſſiſch-perfſt-
ſchen Zollkonvention fehlt bis jetzt noch die Beſtätigung
von zuverläſſiger Seite. Jedenfalls könnten durch ſie vor der
Hand, d. h. bis zum Ablauf der jetzigen Handelsverträge nicht
diejenigen Handelsverträge berührt werden, die Perſien, wie mit
anderen Staaten, ſo auch mit Deutſchland abgeſchloſſen hat. Der
mit Deutſchland abgeſchloſſene Verirag datirt aus dem
Jahre 1873. Er kann jährlich gekündigt werden. Bisher
iſt eine Kündigung nicht erfolgt.

Türkei.

Neue franzöſiſche Forderungen.
Der franzöſiſche Staatsangehörige Bartiſol, der 3255 000

Francs für Nachtragsarbeiten bei dem Bau des Hafens von Salo-
nichi fordert, verlangt die Einſetzung einer Schiedsgerichts-
kommiſſion zur Regelung dieſer Streitfrage. Wie verlautet,
werde die franzöſiſche Botſchaft interveniren, falls die Angelegen-
heit nicht auf gütlichem Wege geregelt werde.

Südamerika.

Chile und Argentinien.
Nach einem Telegramm aus Santiago ſollen argen

tiniſche Truppen neuerdings in Süd-Chile eingedrungen
ſein.

China.
Die europäiſchen Geſandten.

Wie der „Kreuz.Ztg.“ geſchrieben wird, iſt nun auch das
Ceremoniell beim zulünftigen Empfang der Ge
ſandten am kaiſerlichen Hofe in Peking genau feſtgeſetzt
worden. Der Hof ſendet fortan vor den Audienzen den Ver
tretern der fremden Mächte grüne Sänften, die mit gelb-
ſeidenen Quaſten geziert ſind, wie ſie ſonſt nur dem Kaiſer zu-
ſtehen. Mit dieſen Sänften werden die Geſandten bis an das
Thor der Purpurſtadt gebracht, die ſie früher nicht be
treten durften und in der die kaiſerliche Wohnung liegt.
Jhre Sekretäre und Dolmetſcher folgen ihnen
ebenfalls in Sänften. Am Thore der Purpurſtadt verlaſſen Alle
die geſchloſſenen Sänften, und die Geſandten beſteigen dann
offene Tragſtühle, wie ſie vom Kaiſer ſelbſt benutzt werden,
wenn er ſich innerhalb der Purpurſtadt bewegt. Das Gefolge
der Geſandten geht zu Fuß innerhalb der Purpurſtadt. Die
Haupthalle der Purpurſtadt iſt für die Audienzen beſtimmt.
Jn ihr erwartet der Kaiſer ſitzend die Geſandten, die in den
kaiſerlichen Tragſtühlen bis in den inneren vo vor der Halle
gebracht werden und dieſe erſt angeſichts des Kaiſers verlaſſen.
Jn einem Lande, wo auf ſolche Ceremonien ſtets ein ſo großesGewicht gelegt wird, iſt auch dieſe Neuordnung des Ceremoniells

von Bedeutung.

Der Krieg in Südafrika.
Von den Kantonräthen von Solothurn und Bern

war der Bundesverſammlung ein Antrag unterbreitet worden,
ie möge den Bundesrath erſuchen, im Verein mit den
degierungen anderer Staaten bei der britiſchen Regierung im

Sinne der Verbeſſerung des Looſes der Burenfrauen und
Kinder in den ſüdafrikaniſchen Konzentrations-
lagern vorſtellig zu werden. Der Ständerath hat den Antrag
dem Bundesrathe überwieſen, damit dieſer ihn prüfe und ihm,
falls er ihn K heiße, in der ihm geeignet erſcheinenden Weiſe
eniſpreche. Der Bundesrath hatte ausdrücklich erklärt, er werde
den Antrag prüfen, aber keinen Entſcheid treffen, der als un
berechtigte Einmiſchung in fremde Händel ausgelegt werden
könnte. Die Entſcheidung über die Schritte, die er hinſichtlich
der r mit dem Auslande thun wolle, liege in
der ausſchließlich en Zuſtändigkeit des Bundesraths.

Jn der belgiſchen Kammer wurde am Dienstag die Berathung der
Jnterpellation Vanderveldes wegen der engliſchen Konzentrations
lager in Südafrika fortgeſetzt. Staatsminiſter Beernaert er
klärte, die Tagesordnung Vanderveldes, in der es heißt, die Kammer
ſei tief bewegt über die Sterblichkeit in den Lagern und hoffe,
daß die engliſche Regierung die nöthigen Maßregeln
ur Herabminderung der Sierblichkeit ergreifen werde,a unannehmbar. Der Redner bekämpfte jede Einmiſchung der

Regierung in dieſe Frage und ſetzte auseinander, daß der Verwaltungs
rath des Haager Schiedsgerichtshofs, der nur Ver
waltungsbefugniſſe habe, nichts für die Burendelegirten habe thun
können. Die Einmiſchung Velgiens könne den Buren alle werthvollen
Sympathien rauben. Staatsminiſter Woeſte ſprach in
demſelben Sinne und ſchlug folgende Tagesordnung vor:
„Jm Bewußtſein der Pflichten, die die Neutralität ihr
auferlegt, und in der Ueberzeugung, daß die Krieg-führenden ſich die Pflichten der Menſch chkeit werden angelegen ſein

laſſen, geht die Kammer zur Tagesordnung über.“ Dieſe Tages
ordnung wurde von den Sozialiſten bekämpft. Vanderveldeänderte ſeine Tagesordnung dabin ab, daß darin die Hoffnung aus

gedrückt wird, daß die von der engliſchen Regierung ergriffenen Maß
regeln zur Minderung der Sterblichkeit in den Konzentrations-
W wirkſam werden. Francotte ſchkug die einfache Tages
ordnung vor und führte aus, man müſſe den Krieg verdammen. aber



micht das engiijche Volk. Miniſter des Veußeren de Favbereau lehnte
die Tagesordnung Vanderveldes ab, da ſie das engliſche Volk verletze.
Es ſtehe kein Jntereſſe Belgiens in r England habe ſchon Maß
regeln ergriffen, bevor die Sozialiſten beſchloſſen hätten, zu interpelliren.
Der Miniſter ſchloß ſich der einfachen Tagesordnung an,
die von der Kammer mit 51 gegen 45 Stimmen angenommen
wurde.

Krüger erklärt die engliſchen Nachrichten, daß er den
Burenführern die Unterwerfung angerathen habe und daß ſein
Enkel Eloff nach Lorenzo Marques abgereiſt ſei, um die mili
täriſche Lage zu unterſuchen, für unrichtig daran ſei kein
wahres Wort. Auch die Meldung von Bothas Verwundung
findet nicht den geringſten Glauben.

Aus Kapſtadt wird gemeldet:
Oberſt Price ſtieß am 14. ds. Mts. bei Dwaaifontein auf

die Schüten Odendals und Weſſels. Der Feind, der
60 Mann ſtark war und 85 Pferde hatte, befand ſich in einer feſten
Stellung unterhalb der Patriotsklipberge und hielt auch die Höhen
beſetzt. Ein Detachement der Kolonialtruppen erſtürmte das Lager,
wobei ein Offizier und zwei Mann verwundet wurden. Die Burenflohen in die We und ließen 79 Pferde und Maulthiere, Munition,
Sättel und andere Ausrüfſtungs- Gegenſtände zurück. Oberſt Price
hat die Verfolgung aufgenommen (7)

London, 17. Dezember. Lord Kitchener meldet aus Belfaſt
vom 17. Dezember, General French berichte, daß Kommandant
Kruitzinger bei dem Verſuche, die Blockhäuſer-Linie in der Nähe
von Hannover Road zu überſchreiten, ſchwer verwundet und
gefangen genomwen worden ſei.

Aus Nah und Fern.
Das Weihnachtsfeſt im Kaiſerhanſe.

treffen ſelbſtverſtändlich alle kaiſerlichen Kinder im
Neuen Palais ein. Die Schatten, die noch vor etlichen Wochen auf
das Feſt im Kaiſerhauſe zu fallen ſchienen, ſind gehoben. Langſam,
aber ſtetig hat ſich das Befinden der Kaiſerin gebeſſert, und im
Januar dürften wegen der noch andauernden Trauer um die
Kaiſerin Friedrich nicht allzu große Repräſentationspflichten an die
hohe Frau herantreten. Der Kronprinz iſt wieder wohlauf

aber, wie geſagt, die Kaiſerin Friedrich fehlt; war ſie
auch perſönlich im Neuen Palais nicht anweſend, ſo hatte ſie ſich
doch mit zahlreichen Gaben eingeſtellt, die ihre Enkelkinder auf das
Höchſte erfreuten. Der Kreis der am Kaiſerhaufe zu beſchenkenden
Perſonen mehrt ſich von Jahr zu Jahr, und keine leichte Auf-
gabe wartet der Kaiſerin, welche die Einkäufe meiſtens perſönlich
beſorgt. Sie fängt damit ſehr frühzeitig an, und ſinnig und auf-
merkſam ſind alle ihre Gaben. Jeder Beſchenkte erhält ein prak-
tiſches Stück; für eitlen Tand und bunten Flitter iſt die Kaiſerin
nicht zu haben, es muß etwas Gediegenes ſein. Die Beſcheerung
am Kaiſerhofe findet bekanntlich am Heiligabend ſtatt; in früheren
Jahren begann ſie ſehr frühzeitig, jetzt iſt ſie etwas ſpäter, da die
kaiſerlichen Kinder herangewachſen ſind. Jedes Kind hat ſeinen
Gabentiſch, deſſen Mittelpunkt der brennende Tannenbaum bildet,
der natürlich bei dem Studioſus Kronprinz Friedrich Wilhelm
am größten iſt, bei der neunjährigen luſtigen Prinzeſſin Viktoria
Luiſe am kleinſten; immerhin iſt es noch ein ſehr reſpektabler
Tannenbaum. Der Aufbau findet im Muſchelſaale ſtatt; voran
geht der Veſcheerung eine Tafel, zu der die Hofſtgaten geladen ſind
und zu der auch die drei Perſönlichkeiten, die mit dem Kaiſer
im täglichen Verkehr ſtehen, die Chefs des Militär-, Marine-
und Civilkabinets, General-Major Graf Hülſen-Häſeler, Vize-
admiral von Senden-Bibran und Wirklicher Geh. Rath v. Lucanus,
geladen ſind. Ein erhebender Anblick iſt es, wenn unter den im
hellen Lichte erſtrahlenden gewaltigen Tannenbäumen die kaiſer
lichen Kinder froh aufjubeln, der Kaiſer und die Kaiſerin mit
freudigem Geſicht von Gabentiſch gu Gabentiſch ſehreiten und den
Dank ihrer hochbeglückten Kinder entgegennehmen; Alles iſt von
erquickender Herzensliebe durchweht; das iſt der ſtille, unvergleich-
liche Zauber der Weihnachtspoeſie im Kaiſerhauſe.

Neue Nonnenſchule, Wie die „Köln. Volksztg.“ erfährt, hat
der Kultusminiſter den Schulſchweſtern von Notre-Dame
auf der Brede bei Brakel (Kreis Höxter) die Errichtung einer
Niederlaſſung in Brakel und die Gründung einer Handarbeits-
und Haushaltungs ſchule für Bauerntöchter genehmigt.

Ausſtand in Solingen. Infolge eines in einer ſtark beſuchten
Abendverſammlung gefaßten Beſchluſſes legten am Dienstag über
1000 Mitglieder des Scheerenſchleifervereins dte
Arbeit nieder, weil der Verein der Scheerenfabrikanten jene
Schleifer, die nicht zu dem von ihm erſtrebten niedrigeren Preiſe
arbeiten wollten, ausgeſperrt hat.

Sinken des Hochwaſſers. Der Waſſerſtand des Rheins iſt ſeit
Montag früh um weitere 16 Centimeter geſunken und betrug am
Dienstag früh 8,46 Meter Auch der Oberrhein und die Neben-
flüſſe ſind gefallen. S
Erdbeben. Jn Agram fand Dienstag Nachmittag um 34 Uhr

ein heftiges Erdbeben in der Richtung von Nordoſt gegen Süd-
weſt ſtatt, das fünf Sekunden währte. An vielen Häuſern zeigen
ſich Sprünge, von den Dächern fielen viele Schornſteine. Niemand
iſt verletzt worden. Die Bevölkerung blieb ruhig.

Matroſen-Ausſtand. Aus Fiume wird uns gemeldet:
Matroſen der ungariſch-kroatiſchen Seeſchifffahrtsgeſellſchaft orga
nifirten im Geheimen einen Ausſtand und die Bemannung des
Schnelldampfers „Pannonia“ verweigerte am geſtrigen Dienstag
kurz vor der Abfahrt des Schiffes den Dienſt. Die Direktion
wandte ſich an die Seebehörde, welche genügend Hafenpiloten auf
den Dampfer entſandte, ſodaß derſelbe nach Dalmatien abgehen
konnte. Die Ausſtändigen lärmten und proteſtirten, wurden jedoch
von der Polizei zerſtreut. Auch die Bemannung. der anderen
Dampfer der Geſellſchaft will zum Zweck der Verbeſſerung der
Löhne in den Ausſtand treten.

Wiſſenſchaft, Knuſt und Theater.

Die Ausgeſtaltung der Akademie zu
Münſter zu einer Univerſität wird bereits am
1. Oktober 1902 in Kraft treten. Die erforderlichen
Poſitionen werden in dem nächſten preußiſchen Etat einen
Die z ngegeltng wird jedoch nicht, wie es bisher hieß, zu
nächſt durch Angliederung einer nur friſchen Fakultät,
n einer juriſtiſch-ſtaats wiſſenſchaftlichen

akultät erfolgen. Es iſt dies eine Neuerung, die an
üddeutſchen Univerſitäten ſchon längere ar beſteht, für

Preußen jedoch hier zum n Male eingeführt wird. Wie
man der „Nak.-Ztg.“ von Münſter ſchreibt, werden für Juris
e r ordentliche und zwei außerordent-
iche Pro W berufen werden; die Lehrkräfte für

Staatswiſſenſchaften, die bisher an der Akademie zu Münſter
nur durch einen außerordentlichen Profeſſor vertreten waren,
werden entſprechend verſtärkt werden. Die in ehe Zeit viel
erörterte Konfeſſionsfrage der Univerſitäten wird
m Münſter eine beſondere Form annehmen. Dort beſtehen
is jetzt nur zwei Fakultäten, eine katholiſch theologiſche

und eine philoſophiſche. Mit Rückſicht auf die erſtere ſind dort
die Profeſſuren der Geſchichte und der Philoſophie längſt „kon
feſſionaliſirt“, und es wird daher wohl nothwendig ſein, inſoweit
zu en t konfeſſionaliſiren, daß die J Studirenden der
Rechte, Staatswiſſenſchaften und ſpäter Medizin nicht ledig
lich darauf angewieſen ſind, Geſchichte und Philoſophie bei
Profeſſoren zu hören, welche im Hinblick auf die Studirenden
der katholiſch-theologiſchen Fakultät angeſtellt ſind.

Zum Weihnachtsfeſte

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Preußen“, n. Oſtaſien beſt., 14. Dez.

in Suez angek. „Hamburg“ n. Oſtaſien beſt., 16. Dez. v. Antwerpen
abgeg. „Kronprinz Wilhelm“ 16. Dez. 3 Nachm. v. Bremen n. New
York abgeg. e 16. Dez. v. Corunna n. d. La Plata abgeg.
„Koblenz“, v. Braſilien kommend, 15. Dez. v. Pernambuco abgeg.
„Großer Kurfürſt“, n. Auſtralien beſt. 16. Dez. in Genug angek.
„Prinz Heinrich“, n. Oſtaſien beſt. 16. Dez. in Colombo angek.
„Darmſtadt“, n. NewYork beſt., 16. Dez. Dover paſſ. „Nürnberg“
16. Dez. v. Yokohama n. Bremen abgeg. „Bremen“ 17. Dez. 6 Mrgs.
v. NewYork in Bremerhaven angek. „Heidelberg“, n. Braſilien beſt.,
16. Dez. in werben angek. „Friedrich der Große“, n. Auſtralien
beſt., 16. Dez. in Colombo angek. „Aller“, v. NewYork kommend,
16. Dez. 7 Abds. v. Gibraltar n. Genua abgeg.

Hamburg Amerika Linie. „Nubia“ 16. Dez. 7 Vorm. in
NewYork angek. „Patricia“ 16. Dez. 10 Nachm. v. Boulogne ſur mer
abgeg. „Aſſyria“ 16. Dez. 2 Nachm. v. Philadelphia abgegangen.
„Arcadia“ 16. Dez. 11 Vorm. in Boſton angek. „Galicia“ 16. Dez.
6 Vorm. v. Portland (Maine) abgeg. „Parthia“ 16. Dez. v. Funchal
abgegangen.

Jagd und Sport.
Amtlicher Streckenbericht von der königlichen Hofjagd

im Grunewald am 16. Dezember: Das in der Nähe der
Saubucht im hohen Zeuge eingeſtellte, mit Kammern und Doppel-
lauf verſehene Jagen auf Dam wild ergab nach anderthalb-
ſtündiger Dauer bei der nach dem Frühſtück unweit des Sternes
verrichteten Strecke 237 Schaufler und 502 Stück Damwild. Davon
hatte der Kaiſer 30 und der Großfürſt-Thronfolger
von Rußland 27 kapitale Schaufler erlegt.

Gerichtszeitung.
-2. Halle a. S., 17. Dez. (Strafkammer.) „Was ein

Häkchen werden will, krümmt ſich bei Zeiten Ein Gegenſtück zu
der in der Beilage der vorgeſtrigen Abendausgabe unſerer Zeitung
unter Lokalnachrichten veröffentlichten Notiz, nach welcher ein
Schulmädchen in einem Fleiſcherladen ein Fünfzigpfennigſtück
gegen eine Mark. umgetauſcht hatte und die Eigenthümerin
von dem Vater des Mädchens noch mit Hinauswerfen bedroht
war, als ſie denſelben zwecks Zurechtweiſung von dem
Vorfall in Kenntniß ſetzen wollte, lieferte die Verhandlung wider die
Arbeiterfrau Bertha Schlieder aus Rödgen.“ Dieſe war vom
Schöffengericht Zörbig wegen öffentlicher Beleidigung und Hausfriedens
bruchs mit einer Woche Gefängniß beſtraft und dem Beleidigten,
Lehrer Behlitz in Rödgen, die Publikationsbefugniß zugeſprochen
worden. Jn der von der Angeklagten veranlaßten Beruſungsver
handlung wurde folgender Sachverhalt feſtgeſtellt, der einen ſprechenden
Beweis zu der von manchen Arbeitern beliebten Kindererziehung
gab. Der Lehrer B. hatte ſich genöthigt gefehen, mehrere der Schul
kinder am 16. September wegen am Tage vorher bewieſenen Un-
gehorſams durch Nachſitzen zu ſtrafen. Darunter befanden ſich auch
die beiden Söhne Fritz und Otto Schlieder, von denen Erſterer wegen
ſeiner ſchlechten Charaktereigenſchaften in keiner beſonderen Gunſt beim
Lehrer ſtand und ſich am Tage vorher wiederum durch ſtrikte Un
gehorſamkeit hervorgethan hatte. Er ſollte deswegen noch ſeine be
ſondere Strafe mit dem Rohrſtock erhalten und aus der Bank heraus-
treten. Der Lehrer erreichte dies aber erſt nach langem Widerſtreben
des Bengels. Als er dann Letzteren die gebührende Portion unge-
brannter Aſche applicirt hatte, erhob derſelbe ein ſo lautes Gebrüll,
daß es von Leuten auf der Straße gehört wurde, welche nichts Eiligeres
zu thun hatten, der Mutter des Jungen Nachricht davonzugeben.
Die um das körperliche Wohlhefinden ihres Sprößlings „beſorgte“
Mutter lief ſpornſtreichs nach der Schule. Alle Regeln des Anſtandes bei
Seite laſſend, riß ſie, ohne anzuklopfen, e r J vo

Otto kommt heeme!“ Der Lehrer.rief in lauten Beſfehlshabertone: „Fritze und
forderte ſie auf, das Schulgebäude zu verlaſſen und den Unter-
richt nicht zu ſtbren. Frau Sch. zeigte ſich dieſem Rathe voll
ſtändig unzugänglich, trat in die wiederum geöffnete Thür und
wollte den zur Strafe dort aufgeſtellten Fritze mit fortnehmen.
Der Lehrer unterſagte ihr dieſen widerrechtlichen Eingriff in ſeine
Amtsbefugniß und forderte ſie abermals wiederholt auf, ſich zu
entfernen, mußte jedoch in Gegenwart der Schulkinder noch die Be
leidigung „Sie ſind ein grober Flegel, Sie haben meinen Jungen
geſchlagen“, anhören. Erſt dann entfernte ſich die Frau Sch.
Natürlich konnte und durfte der in ſeiner Ehre ſchwer gekränkte
Lehrer eine derartige Beleidigung nicht ruhig hinnehmen. Er
ſtellte Strafantrag und das Schöffengericht Zörbig verurtheilte
die Angeklagte zu der oben erwähnten Fr. Die heutige Be
weisaufnahme änderte an der thatſächlichen Feſtſtellung des erſten
Richters nichts, doch war die Berufungskammer der Anfſicht,
daß keine öffentliche Beleidigung vorlag, ſondern nur einfache aus
Paragraph 185 und daß dafür eine Geldſtrafe von 30 Markeventuell ſechs Tage Gefängniß ausreichende Sühne ſchien. Das

Urtheil erſter Jnſtäng wurde in dieſem Sinne abgeändert.
Eine Ermäßignung ſeiner Strafe erreichte auch der Handels

mann Oskar Wilke hierſelbſt. W. iſt, weil er über die Hälfte
ſeines Vermögens in wenigen Jahren durchgebracht, 1897 unter
Kuratel geſtellt und ſein Schwager, der Gutsbeſitzer St. in Schaf
ſtädt, zum Vormund ernannt worden. Da er ſeiner Meinung nach
nicht ſoviel Geld in die Finger bekam, wie er wünſchte, hatte ſich
bei W. eine ſeinem Schwager gehäſſige Geſinnung eingeniſtet, die
er bei jeder ſich darbietenden, Gelegenheit zum Ausdruck brachte.
Dennoch wurde er, ſobald er in Schafſtädt zum Beſuch erſchien,
entgegenkommend behandelt. So erſchien er auch am 13. Auguſt
gelegentlich des dortigen Kinderfeſtes. Als ihm ſeine Schweſter
ſagte, es ſei für ſeine Tochter ein Jacket gekauft worden, wurde er
im höchſten Grade ausfallend und behauptete, ſein Schwager vor
enthalte ihm Geld und ſtecke es in ſeine Taſche. Dieſer Vorwurf
wäre von Herrn St. nicht beachtet worden, wenn W. ihn nicht mit
lauter Stimme zu fremden Leuten auf dem Feſtplatze wiederholt
erhoben und dabei von Betrügerbande geſprochen hätte. St. hielt
ſich deshalb verpflichtet, Strafantrag zu ſtellen. Da W. ſchon
einmal wegen Beleidigung vorbeſtraft iſt, erkannte das Schöffen
gericht Lauchſtädt auf 2 Wochen Gefängniß. Die vom Angeklagten
dagegen eingelegte Berufung bezweckte eine Umänderung des Ur-
theils in eine Geldſtrafe. Der Gerichtshof kam dieſem Antrage
mit Rückſicht auf den nicht ganz intakten Geiſteszuftand des An-
geklagten nach und ermäßigte die Strafe in eine Geldſtrafe von
25 Mark.

Eine gefährliche Fürſorgerin junger Mädchen. Die hierſelbſt
wohnende Stellenvermittlerin verehel. Anna Katharina Prietſch
war angeklagt der Kuppelei unter dem erſchwerenden Momente,
der Anwendung hinterliſtiger Kunſtgriffe. Sie offerirte jungen
Mädchen gute Stellen nach auswärts und brachte ſie dann in
Wirthſchaften in Zwickau, Bahreuth ufw., wo, wie ſie wußte, der
m gefröhnt wurde. Die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
ſtattgehabte Verhandlung hatte das Ergebniß, daß die Angeklagke
nur der einfachen Kuppelei für ſchuldig befunden und zu 4 Mo-
naten Gefängniß verurtheilt wurde.

Wer geht voran Der älteſte Ochſe geht voran.
bare Qui pro quo kam am 6. Juli in der Sitzung der Gemeindevertretung
zu Molmerswende zur Erörterung durch das gegen den Schulzen und die
Schöppen eine ſcharfe Oppoſition betreibende Gemeinderathsmitglied Holz-
ſtiftſabrikanten Louis S iemen roth. Es ſollte über die Gehaltser
höhung des Schulzen debattirt werden, und da dieſer nicht gut ſeine
eigene Sache leiten kann, übertrug er den Vorſitz an den Schöppen
Bürger, einem Nachkommen des bekannten Dichters und ſelbſt Freund
der dichteriſchen Muſe in den Freiſtunden. Nach Entfernung des
Schulzen warf der Gemeindevertreter S. die Frage auf, warum der
Schulze die Stellvertretung ſeines Amtes dem zweiten Schöppen
übertragen und nicht dem erſten. Darauf erwiderte Schöppe Bürger
„Wir haben keinen erſten und keinen zweiten Schöppen.
Der Herr Amtsrichter hat geſagt, der ältere Schöppe geht allemal
voran.“ „Was ſagten Sie, fragte S., der älteſte Ochſe geht voran
Jetzt war die Reihe zu fragen an dem Schöppen B. Was ſagten

Dieſes ſonder

habe verſtänden,Sie, bitte wiederholen Ste oas noch einmal „J
„Nein, ichSie ſagten, der älteſte Ochſe geht voran,“ wiederholte S.

ſagte, der älteſte Schöppe geht vöoran“, erwiderte B. „Ach ſo, na
dann hab' ich falſch verſtanden, ich glaubte gehört zu haben,
daß Sie ſagten, der älteſte Ochſe geht voran,“ entſchul
digte ſich S. Mit dieſer Revocirung war es aber
nicht abgethan. Der Schöppe verklagte ihn und vas Gericht diktirte
ihm eine Geldſtrafe von fünf Mark zu für die beleidigende Parallele
wiſchen einem Schöppen in Molmerswende und dem gehörntenSoageh, vulgo Ochſe genannt. Damit waren beide Theile, Staats

anwalt und Angeklagter, nicht zufrieden und legten Berufung ein.
Letzterem gelang es nicht, mit dem Einwand des Mißverſtehens
durchzudringen, aber Erſterem mit dem, daß die Strafe zu gering.
Wenn auch nicht die vom Staatsanwalt berg Erhöhung ein
trat, ſo verdreifachte die Berufungsinſtanz das Strafmaß. und er
kannte auf 15 Mk. Geldſtrafe eventuell auf 3 Tage Gefängniß.

Provinz Sachſen und Umgebung.

m. Mühlberg a. E., 17. Dez. (Selbſtmord.
Petition.) Der Gutsbeſitzer Ferdinand Kittler aus Gohlis,
der außer in letzterem Orte auch im benachbarten Boragk ein
Bauerngut beſitzt, machte vorgeſtern auf ſeinem Gute in Boragk
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. Der Beweggrund zu der
That ſcheint ein größerer Geldverluſt zu ſein, wodurch der ehren-
werthe Mann veranlaßt worden iſt, freiwillig aus dem Leben zu
ſcheiden. Jm Mai vorigen Jahres erhängte ſich einer ſeiner Söhne
in der Verzweiflung darüber, daß er durch Fahrläſſigkeit einenWaldbrand herbeigeführt hatte. Der hieſige Bürgerverein hat

eine mit ca. 500 Unterſchriften verſehene Petition an den Pro
vinzial-Landtag abgeſandt, in welcher um Förderung des Klein
bahnprojektes im Kreiſe Liebenwerda bezw. um den. Bau einer
Bahnlinie Elbhafen Mühlberg Stadt Mühl-
berg Burxdorf mit Anſchluß an die Staatsbahnlinie ge-
beten wird. Gleichzeitig ſind Abſchriften dieſer Petition an den
hieſigen Magiſtrat, den Kreisausſchuß und die Abgeordneten des
Landtages aus unſerem Kreiſe mit der Bitte geſandt worden, die
Bewilligung der antheiligen Geldmittel zum Bau der Vahnlinien
zu befürworten. S

Liebenwerda, 17. Dezember. (Tödtlicher Unfall.
Fener. Lehrerverſetzung. Auf Grube „Emanuel“ bei
Bockwitz ereignete ſich ein bedauernswerther Unfall. Der jugendliche
Arbeiter Auguſt Nier aus Bockwitz ſtürzte kurz vor Feierabend von
einem 24 Meter hohen Gerüſt des Maſchinenhauſes ab. Man fand
den Vermißten erſt eine Stunde ſpäter mit zertrümmerter Schädeldecke
und gebrochenem Rückgrat am Boden liegend vor. Der Körper des
Unglücklichen müß mehrmals auf die Träger und Anker aufgeſchlagen
haben. Der 5 Jahre alte Sohn des Grubenarbeiters Sch. in
Bockwitz wollte in Abweſenheit der Eltern die Lampe anzünden und
warf das noch brennende Streichholz bei Seite. Dasſelbe fiel unter ein
Bett, das Bettſtroh fing Feuer, ſodaß das Bett ſowie einige Kleidungs
ſtücke total verbrannten. Zum Glück wurde der Brand rechtzeitig be
merkt und gelöſcht, wodurch ein größeres Schadenſeuer vermieden wurde,

Der Lehrer und Organiſt Hinſche in Uebigau iſt zum 1. Januar
n. J. an die Volksſchule zu Roitzſch (Kreis Bitterfeld) verſetzt.

Halberſtadt, 17. Dez. (Städ tiſche Anleihe.) Die
Stadtverordneten bewilligten in der heutigen Sitzung die Annahme
einer Stadtanleihe von 7 Mill. Mk. in drei Abtheilungen für den Bau
einer Kaſerne für Jnfanterie, Elektrizitätswerk, Straßenbahn, Kanali-
ſation, Stadttheater, Dompropſtei und neue Gasanſtalt. (Mgd. Ztg.)

M Ziegenrück, 17. Dez. (Ehrenbürgerrecht.) Unſere
Stadtbehörden haben dem Landrath des Kreiſes Ziegenrück, Herrn
Kammerherrn von Breitenbauch auf Burg Ranis, anläßlich ſeines
70. Geburtstages für die vielen Verdienſte, die er ſich um das Gemein
wohl erworben hat, das Ehrenbürgerrecht verliehen.
S Mothentirchen, 17. Dez. (Neue Bahn.) Das Hegogliche

m zu Meiningen giebt bekannt, daß mit dem Bau der
WRothenkirchen nach Tettau demnächſt begonnen

4 eiberg. (Sachſen), 17. Dez. (Exploſion.) Heute Mittag
gen er „Freib. Anz.“ meldet, das Gelatinegebäude der

resdener Dynamit fabrik bei Freiberg in die Luft. Zwei
Arbeiter wurden getödtet; einer wurde ſchwer und mehrerewurden leicht verletzt. Der Materialſchaden iſt bedeutend. Die
Urſache der Exploſion iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Telegranmme,
Berlin, 18. Dez. Der „Nat.-lib. Korreſp.“ zufolge

beſteht regierungsſeitig die Abſicht, die Dauer der kommendenLa udtags? Seſſlon möglichſt abzukürzen,
daher dürfte eine Einbringung des Schulunterhaltungs-
Geſetzes in der nächſten Tagung nicht erfolgen. Die
„B. N. Nachr.“ fügen hinzu, daß damit, wie vorauszuſehen
war, die Kanalvorlage auch programm mäßig
ausſcheidet.

Berlin, 18. Dezember. Geſtern Abend 11 Uhr reiſte der
Großfürſt-Thronfolger nach Petersburg zurück. Er
wurde vom a Prinzen Heinrich und Prinzen Eitel Friedrich
zur Bahn begleitet. a

Kiel, 18. n Der Meſſerſtecher wurde in der
Perſon eines aus Oeſterreich ſtammenden, von der Univerſität

wegen Buchdiebſtahls verwieſenen Studenten der Medizinfeſtgeſtellt
Kiel, 18. Dezember. Auf hoher See ſtürzte der Schiffs

junge Bieling vom Schülſchiff „Moltke“ in das Meer. Ein
Leutnant konnte ihn zwar lebend in ein Schiffsboot retten, doch

ſtarb Bieling bald darauf.
Neuſtadt i. d. Pfalz, 18. Dez. Jn Freinsheim wurden

durch großes Feuer ſechs Bauerngehöfte eingeäſchert.

Wetter-Ausfichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Scewarte in Hamburg.

Donnerstag, 19. Dezember Ziemlich
theils heiter, ſtrichweiſe Niederſchlag, windig.

Freitag, 20. Dezember Naßkalt, neblig, vielfach bedeckt

kalt, wollig,

Wafferftände.
dedeutet üder, unter Null), d u

SaaleZame 17. Dez. 2,2418. Dez. 2,22 0,02
voiha 2,84 2,74 0,10*Alsleben 16. Dez. 2,84 17. Dez. 2,083 0,16
Bernburg 2,37 2,20 0,17*Calbe, Odp. 206 194 0,12do. Untvp. 2,36 2,10 0,26Unßrut
Enaußfurt 16. Dez. 1,80 17. Dez. 1,40 0,40

Moldau
Budweis 15 Dez. 0.26 16. Dez. r SPrag 0,20 0,32 0,12Havel.
*Brandendurg 16. Dez. 17. Dez.
Obervegel 2.22 2,20 0,02Untervegel 1,57 1,56 0,01*Rathenow
e
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Glbe.rdubitz 15. Dez. 0,60 16. Dez. 0,58 0,02

andeis melnik 0,49 0,40 0,09veitmerit e 0,48 0,39 0,09
Dresden 16. Sez. 0449 17. Sez. 665 o 16
Torgau 1,90 1,65 0,25Wittenberg 2,84 2,62 0,22Roßlau e 2,43 2,20 0,23Barod 2,98 2,80 0,18Magdeburg „58 2,44 0,14angermünde 3,44 3,46 (0,02*Wittenderge e 2,88 2,91 0,03Lenzen 2,88 2,92 l 0,04Dömitz 2,21 2,28 l 0,07Lauendurg e 2,16 z 2,18 0,02

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 14. Dezember 1901.

Aktiva.
k. Metallbeſtand (der Beſtand an S deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 berechnet 936 249 000 Zun. 13 252 000
Beſt. an Reichskaſſenſheinen 23 820 000 S3un. 118000
do. an Noten anderer Banken 9 126 000 Zun. 730 000
do. an Wechſeln „348 013 000 Zun. 14 454 000
do. an Lombardforderungen 62 621 000 Abn. 1921 000

an Effekten „105 472 000 Zun. 5050 000
do. an ſonſtigen Akliven 78 375 000 Zun. 1160900

Paſſiva.
das Grundkapital c 1350 000 000 unverändert.

40 500 000 unverändert.
1 172 401 000 Abn. 13 166 000

So

a O

der Reſervefonds 9
die Betr. der umlanf. Noten

Von Amſterdam nach Köln März hl.

11. der ſonſtigen täglich fälligen

a Verbindlichkeiten 6bs6l1 435 000 Zun. 44 868 000J 12. die ſonſtigen Paſſiva 3539 340 000 Zun. 97 000
e W. Berlin, 17. Dez. Wie uns mitgetheilt wird, iſt derKokskohlenpreis der fiskaliſchen Grüben„König“ und „Königin Luiſe“ in Oberſchleſien mit
n. Wirkung vom 1. Januar 1902 ab auf 6,50 Mark für die Tonne
d (heute 7,50 Mark) feſtgeſetzt. Daneben wird in Anbetracht der
n zeitigen ſchwierigen Geſchäftslage der Eiſeninduſtrie den Abnehmern
z der Kokskohlen mit Einführung des neuen Preiſes auf Widerruf

ein Abſchlag von 50 Pfg. für die Tonne Kokskohlen gewährt. Die
e Gas und Flammkohlenpreiſe bleiben unverändert.
r Berlin, 17. Dez. Ueber die heute in Berlin abgehaltene

Aufſichtsraths Sitzung. der Bergwerksgeſellſchaft „Hibernia“,
Herne, werden uns folgende Mittheilungen gemacht: Der erzielte

le Bruttogewinn der abgelaufenen elf Monate Januar bis November
e dieſes Jahres wird, unter Hinzurechnung des mulhmaßlichen Ueber-

ſchuſſes pro Dezember er., einen Jahresgewinn ergeben, welcher
bei Abſchreibungen und Reſerveſtellungen von ca. 4 Millionen Mark
die Vertheilung 1. von 4 Proz. Dividende für die laut General

re verſammlungsbeſchluß vom 8. Juni 1900 ausgegebenen nom.
rn 4600.000 Mark; 2. von 13 Proz. Dividende auf das übrigees 37 800 000 Mark betragende Aktienkapital zulaſſen dürfte.
n M. Hamburg, 17. Dez. Die heutige außerordentliche General-

derſammlung der „Nord deutſchen Jüte-Spinnerei-
che und Weberei-Geſellſchaft“ in Hamburg genehmigteder mit der nach den Statuten erforderlichen Dreiviertel Majorität
en die beantragte Herabſetzung des Kapitals von 6700 000 Mark

auf 4 100 000 Mark durch Vernichtung der Hälfte ſämmtliche

ag 6200 Stammaktien. Sder W. Papenburg, 17. Dez. Die hieſige Getreide und Mühlen-
vei firma H. G. Vosberg hat ihre Zahlungen eingeſtellt und
ere Konkurs angemeldet. Die Unterbilanz iſt dem Vernehmen nach
die bedeutend.

TagesMarktberichte.
Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.

ge 17. Dezember 1901.en 2) Für inländiſches Getreide in in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

n Uckermark 165--172x 140--148 132 140 145 150
S Mittelmark, Priegnitz 152 166 135--150 135--143 144 165die Reumart 162-- 170 137--150 130 140 140 156
en Lauſitz 170--178 142 148 136--144 140 150i g Magdeburg 153--170 142--147 149-175 149 159

Altmark 150--170 134 145 142- 160 140 155
Merſeburg öſtl. d. Mulde 153--170 136 148 129--170 135--158

er do. weſtl. d. Mulde 150 168 140 150 134--171 144 155Er Erfurt 155--170 145--158 150--175 140--156ich Stettin (Bezirk) 175-- 177 145 147 130--135 147 156
Danzig 180 140- 141 125--132 130 148er Thorn 180 184 148-- 152 S 146 150ät Königsberg i. Pr. 165--169 135--140 125-130 136 152n Allenſtein 167—175 142146 123 130 145-—150

in Znſterburg r 1240reslau 160 173 145 151 124-142 134 140fs Striegau 168 176 146 152 131 146 134-140in Löwenberg (Schl.) 170--174 147- 151 133 138 130 134
ch Freiburg 167-- 174 145--152 136--143 133 140Poſen 170--180 141 146 118--132 153 146

Bromberg 178--183 146 152 122--124 138 144
en Reutomiſchel 174 150 130 160Kiel 168 170 142 145 138 140 148 150Steinburg 162 139 7 152Hannover Säd 156 165 136 143 138--170 140 168
en do. Elbe Weſer 160--172 136 146 135 140 169do. Weſt a 149 S 146 155ig, Münſterla nd 160 164 140 145 155-- 160 160Weſtfäl. Jnduſtriebezirke 160-1664 139 147 1282 135 167x

t Sauerland 160 141 152Paderbornland 161--169 141- 14758 151
Frankfurt a, M. 166- 168 140- 1425 150 155 150- 1573
Kaſſel 158 160 145--148 145--155 148 155

14 b) Nach privater Ermitteiung:Stadt 595 g. p. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 e. p.

7 Kerlin 173 144 e 152Serigeberg i. 9 je inigsberg i. Pr.

7 Breslau 174 151 142 1407 Poſen 180 146 132 140S Hannover 165 143 7 160Neuß 164 140 160m Mannbeim 173x 146x 156Hamburg 171 143 dNeuß: Hafer mußte am 16. heißen 160 ſtatt 150

12 e) Weltmarktpreiſeauf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

7 am 17. Dezbr., am 16. Dez.T Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 851 Cts. A175,75.176,75
06 „Chieago Dezbr. 75 Cts. 170,00 170,25Lwerpool Ta. 6 d. M d. 5 18100 18075
54 Odeſſa v II loko 86 Kop. 68,50 a 167,25lolo 93 Kovp. 171,00 171.00

Newyork nach Berlin Rogg. loko 714 Cts. „161,75 162,50
Odeſſa loko 68 Kop. „144,50 143,25Riga loko 77 Kop. „149,75 149,755 Ämſierdam nach äbln März 130 di. ſi.
Newyork nach Berlin Mais Dez. 70 Cts. 14050 142.75

Berliu, 17. Dezbr. Berliner Produktendörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märk. 172,00 173,00 c. ab Bahn, Dezbr. 170,50 Ac, Mai 170,25
Mark. Roggen märk. 143,00 144,00 ab Bahn. Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 129,00--134,00 ſchwere 135,00 145,00ruſſiſche 125,00 129,00 Hafer, märk., mecklenburg. und pomm,
fein 159,00-- 170,00 märk., mecklenb., pomm., preuß., poſen. und
ſchleſ. mittel 154,00 158,00 gering 150,00 153,00 Mai
153,25 Mais amerikan. mixed 144,50--146,00 runder
138,50 141,00 Erbſen, inländ. und ruſſiſche Futterwaare 174,00
bis 181,90 c Weizenmehl 00 22,00--24,00 A. Roggenmehl 0
und 1 18,70--19,80 A. Weigzenkleie, grobe 9,40--9,80 Ac, feine
9,00-9,40 Roggenkleie 9,60 10,00 A. Mittagsbörſe Weizen,
märk. 760 g 170,00 ab Boden, Dezbr. 170,50 171,00 Mai
170,00--1760,50 Juli 170,25-- 170,50 c. Roggen märk. 144,00
Mark ab Bahn, Mai 147,25 A. Hafer, märk., mecklend. und
vomm. fein 158,00 169,00 märk., mecklenb., pomm. preuß.,
voſ. und ſchleſ. mittel 153,00--157,00 gering 149,00 152,00
Mark, Dezbr. 152,25--152,00 A. Mai 153,25 A. Mais, amerikan.
mixed 144,50 145,00 runder 138,00- 140,00 Weizenmehi
00 22,00--24,25 Rogzgenmehl 0 und 1 18,80 bis 19,85
Januar 19,00 Mai 19,20 c. Rüböl Dezbr. 56,10 Mai54,10--54,00 Oltober 52,60 Spiritus loco mit 70 C.
Abgabe 31,20 Preiſe um 28 Uhr (nichtamtlich): Weizen
Dezember 171,25 Mai 170,50 Juli 170,75 A. Roggen
Dezember 144,00 Mai 147,25 As, Juli 148,00 A. Hafer
Mai 153,25 Juli 154,00 Mais Dezember 136,00
Mai 125,75 ehl Januar 19,00 Mai 19,20 Rüböl
Dezbr. 56,20 Mai 59,10 Oktober 52,60 C.

Halle a. S., 18. Dez. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
u ph zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
rei Hof hier.

doggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 3,25
in Fubren 3,50aſchinenſtroh bei Partien: Roggenſtroh 2,35
Weizenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,50
Weizenſtroh 2,50 A.

Wieſendeu bei Partien: hieſtges oder Thüringer 4,00 bis
4,25 minderwerthige Sorten 3,00--3,50 in einzelnen
r bieſiges oder Thüringer 4,25—4,50 AC, minderwerthige

orten 3,00-—-4,00
Kleeheu: dei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 4,00 bis

4,25 minderwerthige Sorten 3,00--3,50 in einzelnen Fuhren
erſter Schnitt, beſte Sorten 4,25--4,50 minderwerthige Sorten
3,00 4,00

Dorfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,65
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 2,00

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Vahn hier
3,20 im Einzelnen vom Lager bier: 3,50

Leipzig, 17. Dez. Produktenmarkt. (Bericht von Neu
mann u. Leovold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher 167—-173 bz. Bf., ausländiſcher 180- 182 bz. Vf.
Roggen, ruhig, ver 1000 kg netto, inländiſcher 144 bis
148 bz. Bf., ausländiſcher 144 150 bz. Bf. Gerſte, ver 1000 kg
nerto, Braugerſte hieſige 145--158 bz. Bf., Mahl- und
Futterwaare 130 142 bz. Bf. Hafer, rubig, per 1000 kg netto
inländiſcher 151--156 bz. Bf., ausländiſcher Bf. Mais
ver 1000 kg netto amerik. 148 bz., runder 132 bis
144 bz. Bf. Oelſaat ver 1000 kg netto, Ravs bz. Bf.
Rapskuchen per 100 kg netto 12,50 13 bz. Bf. Rüböl, feſt,
robes ver 100 Kg netto frei Haus hier ohne Faß flüſſiges 56,50 bz.,
gefrorenes Außeramtlich: Malz ver 100 x netto loco 28
dis 30. Wicken per 1000 kg netto loco 190--200. Ervien ver 1000 kg
netto loco große 220--230, do. kleine 199--200, do.
Futter 170 190. Bohnen ver 100 Kke netto loco 18--20, Kleeigat

e eüGSS n re

ger 100 Ag nette roth nach Qual. 100-- 150, do. weiß nach Qual. 40
100, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
and Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 24,00 do
Nr. O 21,00--22,00 do. Nr. I 19--19,50 do. Nr. II 17,00
17,50 Weizenſchaalen 9,00--9,50 Roggeunmehl Nr. 0
20,650 do. Nr. II 14,00 14,50 Roggenkleie 10.00
die 10,50 C. ver 100 kg excl. Sack.

Viehmärkte.
Magdeburg, 17. Dez. (Amtlicher Bericht.) Stäbtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 221 Rinder, 247 Kälber, 149 Schaf
vieh 2c., 975 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht

emäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viehbhof):
chſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jabren 35 37 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 32 34 Ac.,, e. mäßig genährze junge und ältere
29 31 d. gering genährte jeden Alters 26-28 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 33--34 b. voll
fleiſchige jüngere 31--32 e. mäßig genäbrte jüngere und ältere
28--30 d. gering genährte jüngere und ältere 25—-27
Kalben und Kübe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben böchſten
Schlachtwerthes 30--32 b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten

Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 28-30 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kübe und Kalben 25 27
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 32-24 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18-22 A. Kälber: a. feinſte Maſt Voll
milchmaſt) und Saugkälber 42—45 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 36-41 e. geringe Saugkälber 28-- 35 ältere, gering

enährte (Freſſer) 20-26 c. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel AC, b. ältere Maſthammel 26—28 e. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 20--25 Schweine:
a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 61-62 b. fleiſchige 59-60 e. gering
entwickelte 57—58 d. Sauen und Eber mit 47—58 bei
40 60 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer
Tara, Sauen und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz
Kälber lebhaft, ſonſt flau. Ueberſtand: 75 Rinder, 80 Schafe,
75 Schweine.

Wagarene und Produktenberichte.
Getreide,

Hamburg. 17. Dezember. Weizen ruh'g, holſtein. loco 167--173
Laplata 135 140 Roggen ruhig, füdruſſiſcher ruhig, cif. Hamburg
106-—110, do. loco 107—-112, mectlenburgiſcher 141--144, Mais ruhig,
136, Laplata 118. Hafer feſt. Gerſe feſt.

Peſt, 17. Dez. Weizen loco billiger, do. per April 8,60 Gd.,
861 Br. Roggen per April 7,31 Gd., 7,82 Br. Hafer per April
7,40 Gd., 7,41 Br. Mais per Mai 5,45 Gd., 5,46 Br.

Wien, 17. Dezember. Weizen per Frühjahr 8,82 Gd., 8,83
Br. Roggen per Frühjahr 7,60 Gd., 7,61 Br., Mais ver Frübjahr
5,76 Gd., 5,77 Br. Hafer ver Frühjahr 7,70 Gd., 7,71 Br.

London, 17. Dezember. An der Küſte 2 Weizenladungen an
geboten.

Amfſterdam, 17. Dezember. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine
geſchäftslos, per März per Mai

Antwerpen, 17. Dezember. Weizen ruhig, Roggen ruhig,
Hafer feſt, Gerſte feſt.

Paris, 17. Dezember. Anfang?dericht.) Weizen ruhig, ver
Dezember 22,10, per Januar 22,15, per Januar-April 22,50, ver
d 22,95. Roggen ruhig, ver Dezember 16,00, per März

uni 16,40.
Paris, 17. Dez. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Dezember

22,20, per Januar 22,25, per Januar April 22,60, per März Juni
23,00. Roggen ruhig, ver Dezember 16,00, per März Juni 16,50.

New-Pork, 17. Dez. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 86 ver Dezember 83 ver Januar 855/, per März 84“/
per Mai 84x, per Juli 702. Mais ver Dezember per März
rer Mai 71. Mehl 2,95 Getreidefracht I.

Chicago, 17. Dezember. (Telegr.) Weizen per Dezember 757
ver Mai 7977. Mais ver Dezember 63.

r en
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9 er 22Weihnachts Prämie
für die Abonnenten der Halleſchen Feitung.

Wir liefern unſeren Abonnenten den

grossen Verkehrs Atlas von Deutschland
aus dem Arndt'ſchen Verlage, Leipzig,

neueſte Ausgabe,
ſtatt zum CLadenpreiſe von Mk. 10,00

für nur Mk. 6,00 portofrei
gegen Einſendung des Betrages oder per VNachnahme. t

rates WeihnachtsGeſcheuk für Haus und Familie an e

Ferner liefern wir unſeren Abonnenten, ſoweit der Vorrath reicht, die

große Wandkarte von Deutſchland,
132 em, nebſt verkehrshandbuch des Deutſchen Reiches D.

zum Preiſe von nur Mk. 2,00 franko.

Expedition der Halleſchen Zeitung,
Halle a. S.,

Ceipzigerſtraße 87 und SternſtraßenPaſſage.

v

v rign Paria Dezhr. 22 20 fet. 180,25 181,90 P
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Lachsforellen 100--190 Pfg. Zanber 60 65 Pla., Flußhechte 45 bisZucker. e Ibe zum Kochen 18,00 bis S Schnepel 35--45 Pfa., Barſe 25--30 Pfg., BrachſenHamburg, 17. Dezemder. (Schlußdericht.) RüdenRohzucker, Magdeburg, 17. Dezemder. Erbſen, ge t Linſen 17,00 30-85 Pfg., Hümmern, lebende 195--210 Pfg.I. Viodukt Saſis 689, Rendement neue Uſance, ftei an Vord Ham 2400 M. Speiledohnen reihe 1700 e e Mk. Krummduig der Detemnber 20, ver Jannar 797 e 725, ver ſis 3360 M. alles für 100 15. z c
Mai 7,37, ve: Auguſt 7,60, per Oktober 7,70. Ruh Oelſaaten. Oele. Fettwaaren. i 56.00. ſtroh 5,00 Veuucker loco 82, nom., e 17. Dezember. Raböl loco 60,00, Mai 56, Metalle.e e n en de denn ee e eHamburg, 17. Dez. r Faffee, Good averoge u Tices, St rm Special 50x M. do. Lürl., per 3 Monate 50 Lſtrl., Blei ſpan. 103 Lſtri., engl. 10
Santos Dezember 37,00 März 37,75, Mai 3850, September 39,50. Chamberlain, Roe u. Co. Mk., do. do. Choice Grocery 491 Mk., Lſirl., Zinn 109x Lſtrl., Zink 17 Lürl. Roheiſen. Mixed
Tendenz: Behauptet. div. Marken 49 49 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito. Glasgow, 17. Dezember. (Schlußbericht.) Rohe 43 ri7. Dez. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good New York, 17. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſtern numbers warrants 56 sh. 3 d. Warrants Middlesborough 43 s

average Santos Dezember 36,75 G., März 37,75 G., Mai 38,50 ſteam 10.20, do. Rohe und Brothers 10,25. Dez. 59,50 Düngemittel. Loco adG., Septemder 3950 G. Tendeny: Behauptet. Paris, 17. Dezember. (SchlukBericht.) Rüböl feſt, Dez. Hamburg, 16. Dezember. (Chile-Salpeter.) Loco
Amſterdam 17. Dezember. Java Kaffee good ordinars 38. Jan. 60,00, Jan.April 60,25, Mai Auguſt 61.25. Lager 8,87x.
Havre, 17. Dezember. Anfangsbericht. Kaffee in New Hork Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. imehl Baumwolle und Wolle.

ſchloß ſtetig mit 5--10 Points Hauſſe. Rio 26 000 Sack, Santos Berlin, 17. Dezember. Kartoffelſtärke 14,75 Mk., Karioffelme Vremen, 17. Dezember. Baumwolle Ruhig. Upland middling

25 000 Sack. Zufubren für zwei Tage. 15,00 Mk., feuchte Stärke 7,40 Mk. i loco 43 Pf zo Berrtiet, 4030 Nan 2730 Mi 2900 Sertente 2928. Letzberg, 16. S i. Rennen u i crpeol, 16 Texender. (Sciu Veriht) Baumwolle S

t t u J eSe dene Sehegte n e M e auune den de 15. i Suche See 15- u Zu Da e een, davon für Spekeſnnon und Crvart 1000 Baſlen.

ort M 16 Mk. ver 100 Kilogramm. Tendenz: er. iHamburg, 17. Den ruhig. Standard white h V. Dezember. Eskartoffein 5,00-—5,50 Mk. für Per Dezemper er Vert u brlee Käuferpreis, Ges

loco 6,70 Br. kg. Werih. MaiJuni 42/5, Käuferpreis,(Schlußbericht.) Raff. Tyve l Butter. Eier. Dez.-Jan. 48 t v re e n wJ Mä denz: Rubig. le 1,40--1, Bau Fee. Marz We Re a Käen W n en r e Schweine e Mk., Je S 320 n n et welle hie a Tore 5
i i dew 0 do. in bila delphia b0. in ein i 1,40 Mk., Speck, gerä 5 a ig.e Be City 1,15. h für 1 kg, Eier für 60 Stück 400 480 t. Feder 4 n Aben o ehe 118,50

ir tu d rNordhauſen 16 unter n r e Hamburg, 16. Dez. De Veutigen Engrospreiſe ſtellten ſich Mai 126,00. Tendenz Ruhig. z
Sieg o Atr.) 54,00—56.00 Mt. Branniwein 45 Voll je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 125 bis 16. D Wechſel am n 12 He
für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 6000-62,00 Mk. obne Faß ad 140 in. eine 70- 110 Bia Seezungen, große 120— 135 Pfa., Rio de Jaueiro, 16. Dez. F7
Brennerei, nach Angade der a nnrtiſton der Branntweinfabrikanten kleine 70.-90 Pfa., däniſche 100--110 Be n Dur rer c r ſei

s ine 35 5 leben Halle. Spores are San 7 We rin ſtill, Vezember 14,00 Br., 13,50 90 e igz berg e e e rine 12--25 Vio. lebende r u e n v5 Wege n a betreffenden ſche
S. DezemberJanuar 14,25 Br., 13/, G., Januar Februar 14,50 Vr., große Schellfiſche roße 40 45 Pfg., mittel 32- 36 Pfg., Eunden s n lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der ſag1375 G. ß cht.) Spiritus ruhig, Dezember un i Cabſiau. t 25- 30 Pfg., Sitz See v. u r r p adetſſeen Zir die Juſerar veanmorns wy
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